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LamaistischeDarstellung,GöttinUshnishasitä(HofmuseuminWien)

jedoch nicht etwa das Porträt eines Bürgermeistersin Amtstracht,sondernsichererTraditionnachdaseinesWienerOpernsängers(mutmaßlichKunz),derdemKünstleroffenbarnur als Modellfür eineKostümstudiegesessenist.VonJosef Neugebauer,einemim Jahre 1895hochbetagtverstorbenen,seinerzeit
geschätztenBlumenmalerkamenzwei sorgfältigdurchgeführteBlumenstückesowie ein
Selbstporträtan die Galerie. Das letzterereiht sich in die schon vorhandenenichtunbeträchtliche Zahl von Bildnissen österreichischerKünstler.FürdieSammlungvonAquarellenundHandzeichnungenwurdendreiAquarelleausderNachlaßauktionRudolfvonAltserworben:einInterieurmitFiguren"WirtsstubeinSand"aus demJahre 1875,die virtuoseNaturstudie"Göttschachbachbei Gastein"ausdesMeistersletzterPeriodeund ein Blatt "Streifwagen",welchesfür die sichereundminutiöseDetailbeobachtungdesunermüdlichenKünstlersbesonderscharakteristischist.Zu den in größerer Zahl bereits vorhandenenlandschaftlichenund Architekturveduten


